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Die PatientInnenstelle im Ge-
sundheitsladen München und die 
Unabhängige Patientenberatung 
Oberbayern raten Patientinnen 
und Patienten zur Vorsicht bei 
Geschäftsmodellen wie McZahn.
McZahn und andere Anbieter nut-
zen geschickt den Bedarf nach be-
zahlbarem Zahnersatz, der vor 
allem durch das Festzuschuss-
system verursacht wurde.

Zahnersatz ist mit Einführung des 
Abrechnungssystems nach Fest-
zuschüssen für Patientinnen und 
Patienten erheblich teurer gewor-
den. Sie zahlen 25 bis 60% mehr, 
die Jagd nach möglichst billigen 
Angeboten ist eine logische Kon-
sequenz daraus.

Findige Geschäftsleute nutzen 
die Nachfrage nach bezahlbarem 
Zahnersatz und nutzen dabei die 
Möglichkeiten der Globalisie-
rung, sie lassen Zahnersatz dort 
fertigen, wo er am billigsten ist.
Im Internet versuchen Anbieter 
wie 2te-zahnarztmeinung.de oder 
arzt-preisvergleich.de Kunden mit 
verlockenden Angeboten für sich 
zu gewinnen.

Die Patientenberatungsstellen 
sehen diese Entwicklung zwie-
spältig: Einerseits handelt es sich 
um eine normale Entwicklung der 
Globalisierung, die Zahnarztpra-
xen und Zahnlabore längst er-

reicht hat, denn sie lassen seit 
Jahren in Ländern mit niedrigem 
Lohnniveau fertigen. Somit ist 
deren Empörung kaum zu ver-
stehen. Das Preisniveau deut-
scher Zahnärzte und Zahnlabore 
gerät mit dieser Entwicklung un-
ter Druck, was für Patientinnen 
und Patienten von Vorteil ist.
Andererseits haben die Verspre-
chungen der Billiganbieter aber 
einige Haken. 

Patientinnen und Patienten sollten 
unbedingt folgende Vorsichtsmaß-
nahmen bei der Inanspruchnahme 
solcher Dienstleister beachten, so 
rät Adelheid Schulte-Bocholt von 
der Patientenstelle München:

„Informieren Sie sich über Ge-
währleistungsbedingungen und 
Garantiefristen. Fragen Sie nach 
Mängelbehebungsverfahren und 
Nachbesserungsmöglichkeiten, 
denn eine Fertigung des Zahner-
satzes weit entfernt vom Zahnarzt-
stuhl kann Probleme bergen, wenn 
nachgearbeitet werden muss.
Beachten Sie, dass die vollmun-
digen Versprechungen des Zahn-
ersatzes zum Null- oder Billigtarif 
sich lediglich auf die Regelversor-
gung mit Zahnersatz beziehen, mit 
der sich viele Patientinnen und Pa-
tienten nicht unbedingt zufrieden 
geben. Die gleichartige oder an-
dersartige Versorgung, die Zahn-
ärzte bevorzugt anbieten, müssen 
für Sie nach wie vor voll selbst be-
zahlen. Sie müssen explizit im Heil- 
und Kostenplan vollziehbar sein.
Heil- und Kostenpläne müssen 
nach wie vor von den Kran-
kenkassen genehmigt werden.
Achten Sie auf Privatvereinba-

rungen, fordern Sie eine schrift-
liche Formulierung, der Sie 
mit Unterschrift zustimmen.
Als Patientin oder Patient sollten 
Sie immer Preisvergleiche einho-
len.“

Resümierend sehen die Patienten-
beratungsstellen die zunehmende 
Preistransparenz auf dem Markt 
rund um den Zahnersatz positiv, 
denn Patientinnen und Patienten er-
halten dadurch Anhaltspunkte zur 
Verhandlung mit ihrem Zahnarzt.
Zahnärzte und Labore sind nun 
ihrerseits im Zugzwang, Maßnah-
men zur Patientenbindung zu er-
greifen und diese im Sinne von 
mehr Patientenorientierung inten-
siv zu beraten.

Adelheid Schulte-Bocholt: „Die 
Entwicklungen können im Inter-
esse von Patientinnen und Pati-
enten sein. Wir haben viele Pati-
entinnen und Patienten, die auf 
eine kostengünstige Versorgung 
angewiesen sind und sich die ge-
setzlichen Zuzahlungen bei der 
Regelversorgung gar nicht leisten 
können. Wenn die nun Kosten-
vorteile haben, so ist ihnen damit 
geholfen.“ 

Verantwortlich: 
Emmeram Raßhofer, 
Gesundheitsladen München

Presserklärung des Gesundheitsladen München
McZahn & Co: Patientenberatung rät zu Vorsichts-
maßnahmen bei der Schnäppchen-Jagd beim Zahnarzt

089-76755131
Di - Do 13 - 14 Uhr

und AB




